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Abonnement:

Im Verlage abgeholt.Sv Pf«, monatlich .
Frei tn's Haus geliefert
Bierteljährtich : 1 .80
Auswärts durch die Post
fotogen ohne Zustell¬

gebühr 1.60.

Inserate :
Die Petitzeile 20 Pf «.
(Lokal-Inserate billiger)
die Reklamezeile40 Pfg.
Einzeln»Nummern 5 Pf.
Dappelnummern 10 Pf.

Auflage 15000 . .
‘SfJU ? (Kleine Uresse ). "

General -Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

Kupedttt»» :
Larlstra ß , X«. V*
RiotatiousvrnO»

Sigenthum und Verlag
wn K. rhiergarteee»

Verantwortlich
für denpolittschrn, unter»
haltendmu. lokalenTheil

Albert Herzog,
für den Jnseraten-Theil
A. RinderSPacher

sümmtlich in Karlsruhe .

Nr . 280 P°st-Z«it».» g,liste 783 . Karlsruhe . Donnerstag , den SO . September 1884 . relephon .Nr. 8«. 10 . Jahrgang .

Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburgl (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

Die Kalvillen. Eine Napoleon -Erinnerung von E. Rosst .— Gedicht. Bou Else v. Donat . — Houmristisches.

t Gin Kardinal über die Aussöhnung
zwischen Batikan und Quirinai . -

Rom, 16 . Sept.
Ich hatte heute Morgen eine Unterhaltung mit einem

Mitgliede des heil. Kollegiums , welches längere Zeit in
einer der europäischen Städte als Nuntius weilte nnd sich
des besondern Vertrauens Leo 'S XIII . erfreut. Auf meine
Frage, was seine Eminenz von den immer zuversichtlicher
anftretendenAussöhnungsgerüchten denke , entgegnete
derselbe:

» Ich glaube, daß die Leute es zu eilig haben nnd
von einer formellen Aussöhnung zwischen dem Va¬
tikan nnd Italien kann gar keine Rede sein . Es han¬
delt sich lediglich um ein besonderes Abkommen über be¬
stimmte Punkte , die indeß die große Streitfrage der zeit¬
lichen Macht unberührt lassen. Der Papst denkt nicht
daran, seine diesbezüglichen Ansprüche fallen zu lassen .Was die Frage der Küste des rothen Meeres betrifft , so
Hadder Papst, indem er einen italienischen apostolischen
Präfekten ernannte , nur gethan , was er in Tunis that,als Tunis französisch wurde . Er unterstellte die Provinzder ausschließlichen Jurisdiktion des Kardinals Lavigerie ,
obwohl Tunis damals vollständig in Händen italienischer
Kapuziner war. Allerdings liegt trotzdem in dieser Er?
nennttng ein gewisses Entgegenkonnneii, das die Befriedig¬
ung des Papstes über das Entgegenkommen in Ertheiluug
des Exeguatur 's an den Kardinal-Erzbischof von Venedig
und andere Bischöfe ausdrückt .

"
Ans die Frage, was der Kardinal von CriSpisRede halte , erwiderte derselbe:
„ Gewiß stellt diese Rede eine bedeutende Thatsachedar, die bedentendsteCrispis seit seinem Amtsantritt . Aber

unser Premierminister hat damit nur das Beispiel aller
anderi ! Regierungen nachgeahmr, welche, angesichts der An¬
griffe der Anarchisten, an alle bestehenden konservativen
Machtfaktoren appelirt haben und daher auch an die
Religio» , welche den Vornehinsten derselben darstellt . Die
Rede beweist , daß Signor Crispi ein erfahrener Staats¬
mann ist . Indeß genügen Worte nicht , wir müssen Thaten
sehen , und es ist sehr zn fürchten, daß Herr Crispi , durch
seine Vergangenheit gebunden, alle seine guten Absichten
zn verwirklichen nicht im Stande sein wird . Nichtsdesto¬
weniger muß man zugeben, daß sich ein großer GestnuungL-
wechsel in ihm vollzogen, wie das so oft geschieht , fügteSeine Eminenz lachend hinzu : „ Wenn der Teufel alt ge-worde» , wird er z m» Klausner.

"

„Glauben Eminenz , daß Crispi mit seiner Rede,dem Vatikan auffordern wollte, daS Veto aufzuhebcn ,
welches den Katholiken die Theilnahme au den Parla¬
mentswahlen verbietet?"

„Das ist sehr möglich , denn seit Signor Crispi die
Regierung wieder übernounnen, hat er Alles gethan , was
er in dieser Richtung überhaupt thun konnte . Er hat
mehr denn einmal Leo XIII . benachrichtigt, daß er, wenn
S . H . den Katholiken erlauben wollte, an der Abstimmunn
theilzunehmen, ihm eine Anzahl wichtiger Conzesstoncn ig
religiösen Dingen zu machen bereit sei . Meiner Ansicht
nach ist die Frage noch nicht reif . Die Ertheilung der
Erlaubniß an die Katholiken, an einer militanten Politik
theilzunehmen, ist eine sehr wichtige Neuerung , die am
Ende eines Pontifikates nicht gemacht werden kann . Es
ist mehr denn wahrscheinlich , daß die Frage durch den
Nachfolger Leo 's XIII . und dann voraussichtlich in
bejahendem Sinne gelöst werden wird .

So günstlich in konservativen und kirchlichen Kreisen
der Eindruck der Rede Crispis auch gewesen , so un¬
angenehm hat dieselbe auf die radikalen und freidenkerischen
Kreise, die alten Genossen und Freunde Crispis , gewirkt.
Diese folgen nicht ohne Unruhe der neuen Orientirung,
welche die Politik der italienischen Regierung dem Vatikan
gegenüber suchen zn wollen scheint .

"

Caprivi in Karlsbad .
Man schreibt der , N. Fr . Pr . ' aus Karlsbad : Seit

.dem 27. August befindet sich der deutsche Reichskanzler in
unserem Kurorte , wo er Gegenstand allgemeiner Ansmerksam -
keit ist . Groß und stark, von kräftigem Körperbau, mit hoch¬
gewölbter Brust und breiten Schultern, jeder Zoll ein Soldat,eine ächte preußische Grenadier-Gestalt, so schreitet Caprivi
durch die Reihen der Kurgäste, die ihm stets ehrerbietig Platz
Machen. Mit militärischer Pünktlichkeit trifft er Morgens am
Brunnen ein , wie er sich überhaupt seiner allerdings ganz
leichten Kur mit der größten Gewissenhaftigkeit widmet . Nach
dem letzten Becher macht er gewöhnlich einen Spaziergang
nach bem ©nfe „ Freundschaftssaal' , woselbst er ein ganz
einfaches Frühstück einnimmt. Gegen 8 Uhr verläßt er
dann seinen ständigen , ihm zwar nie reservirte » , aber
von allen übrigen Stammgästen des Etablissementsin rücksichtsvoller Weise immer sceigelassenen Platz, der
sich in der Nähe der prächtigen „ Heinrich Laube- Buche " be¬
findet ; sadann begibt er sich zurück in seine Wohnung im
„ Weißen Löwen ' auf dem Markte, jenem berühmten Hause,das seit jeher die größten Männer und Kurgäste beherbergt
hat , und in welchem auch die historisch-denkwürdigen Karls¬
bader Beschlüsse von 1819 ihre Entstehung fanden . Nach Er¬
ledigung der dringenden Staatsangelegenheiten gönnt sich der
Reichskanzler - vor dem Essen ein kleines Bormittagsschläsche » ,
oa ja bekanntlich die Nachmittagsschläfchen zn jenen Genüsse»
gehöre » , die, gleich so vielen Anderen , den Karlsbader Kur -
gästen , als nicht knrgemäß , streng verboten sind . Das Diner

nimmt Caprivi in dem vor wenigen Jahren neugebautrn „Hotel
Kontinental ' in Gesellschaft seiner Adjutanten, Majors vo«
Ebmeyer, ei», welch' letzterer , seinem Chef gleich an hoher
Statur und militärischer Haltung , diesem liebevollste Sorge
widmet. Der Nachmittag wird zu Ausflügen in dir Um¬
gebung des Kurortes benützt , und der Abend findet den Reichs¬
kanzler regelmäßig im „ Hotel Hopfenstock' beim Souper.
Trotz des anscheinend strengen Aenßeren , das durch den starken
weißen Schnurrbart nur noch erhöht wird» ist Graf Caprivi,
der seine 63 Jahre mit fast jugendlicher Elastizität trägt, von
freundlichem Charakter, und aufrichtiger HerzenSgüte , die auch
aus seinen Augen leuchtet , macht sich gegenüber allen Per¬
sonen geltend, die Gelegenheit finden , ihm näher zu treten.
Auch fehlt es dem Grafen nicht an jovialen Anwandlungen.
So ließ er «8 sich kürzlich ganz ruhig gefallen » daß ihm Fräu¬
lein Bertha , jene blonde Kaffee » Nymphe , die ihm alltäglich
das Frühstück servirt , ordentlich „ die Leviten ' las, weil er
ihr untreu geworden war , indem der Reichskanzler zur Ab¬
wechslung einmal im Cafö Jägerhaus den Morgenimbiß ge¬
nommen hatte. Seitdem hat er es nicht wieder gewagt , sich
der blonden Bertha zn entziehen , anscheinend aus Furcht, der
Zorn der kleinen Eifersüchtigen ein zweites Mal heraufzu
beschwören . Es soll übrigens ein reizendes Bild gewesen sein
wie die kleine Person , die Hände in die Hüften gestemmt, de»
Reichskanzler ordentlich „ abkanzelte ' , und nicht ohne Wehmutl
soll er sich vergegenwärtigt haben , daß er eS so alle Tag
hätte haben können , wenn er sich eine kleine Reichskanzler»
erkürt hätte . So aber blieb er unverheirathst. Graf Capriv'
verbringt seine Ferien in unserer Friedensstille, ist bei guter
Laune , die Kur schlägt ihm vortrefflich an , und so wird er
bei seiner demnüchstigen Rückkehr in die deutsche Reichshaupt -
stadt sich mit verjüngter Kraft dem verantwortungsvollenAmt
widmen können , welches er bekleidet.

Entscheidungen des Reichsgerichts.
Dem Verbot der unbefugten Nachbildung eines

eingetragenen Gebrauchsmusters unterliegt, nach einem
Urtheil des Reichsgerichts, 1 . Strafsenats , regelmäßig auch
die Nachbildung des Musters mit wesentlichen Verbesserungen
und eigenartigen Neugestaltungen. „ Wie bei dem sogen . Ber-
beffernngspatente, d. h . einem Patente , das nur bezüglich
der Neuerung an einer schon vorher gemachten Erfindung er-
theilt ist , so daß von der Neuerung allein , ohne Benützung
der früheren Erfindung , kein Gebrauch gemacht werden kan »,
setzt auch die Benützung der zur Verbesserung eines eingetragenen
Gebrauchsmodells gemachten Zusätze zu diesem voraus, daß der
für das erste Modell Schutzberechtigte seine Einwilligung er-
theilt . Es ist daher rechtsirrig , wenn im angefochtenen Uj>
theile dem Umstande, daß die von dem Angeklagten hergestellten
Sitze wesentliche Verbesserungenund eigenartige Neugestaltungen
aufweisen, ohne weiteres die Wirkung beigemeffen wird,
daß sie dem Verbote der unbefugten Nachbildung des Modells
des Nebenklägers nicht unterliegen. Auch die selbständige
Schntzfähigkeit etwa der Rücklehne oder der Versteifung durch
Eisenstäbe genügt hierzu nicht , wenn diese Verbesserungen von
der Benützung des für den Nebenkläger geschützten Sitzes ab-
häiigig sind . — Ans dem Hinderniß , das thatsächlich der

KrcrpHokogie.
Novellette von B . W. Zell .

(Nachdruck verboten.)
Frau Marie saß am Theetisch und bereitete den

duftenden Trank, den sie besonders gut z » mischen wußte ,
namentlich an den Tagen , da sie für ihre Vertrauten „zn
Hause" war . Wenn an den bestinunten Empfangstagen
ein großer Gästeschwarm ihr Haus überfluthete , mühte sie
sich nicht selber mit der Theebereitung , sondern überließ
dies Geschäft ihrer Zofe .

Heute hatte sie npr zwei Gäste geladen . Die schlanke
blonde Baronin Malven , eine Pessimistin reinsten Wassers ,und den unverbesserlichenEpikuräer Regierungsrath Olden-
wert , der stets betonte, unr rin Epikuräer des Geistes
zu sein.

Es war ergötzlich , die beiden geistvollen Menschen,dir so grundverschiedenen Lebensanfichten huldigten , mit¬
einander disputiren zn hören, und Frau Marie hatte sich
nicht runsonst auf de» Abend gefreut . Es erhöhte übrigens
den Reiz der ewigen Plänkeleien zwischen Beiden , daß
Oldenwert , ein geschworener Junggeselle , vielleicht zum
ersten Mal in seinem Leben wirklich Feuer gefangen hatte
und die Baronin dieser jäh auflodernden Flamme eisige
Abwehr entgegensetzte .

Die Frau vom Hause reichte dm Thee und die Gäste
schlürfte » ihn mit Behagen , dabei die begonnene Unter¬
haltung sortsetzrnd . Man sprach von eigenartigen Hand¬

schriften, und der Regierungsrath behauptete, ein fast un¬
fehlbarer Graphologe zu sein . Die Baronin verzog ironisch
den Mund und erklärte sofort die ganze Graphologie für
Humbug — mit derselbe » Souveränität, mit welcher sie
Spiritismus , Hypnotismus , noch eine Menge anderer
„ usse "

, das ganze Leben und vor Allem die Liebe als
Humbug erklärte .

„Und wenn ich Ihnen Beweise gebe, Gnädigste ?"
„Selbsttäuschung und Täuschung Anderer — mithin

Betrug !
"

„Versuchen wir 's, " sagte Frau Marie lächelnd, indem
sie wahllos nach einem beschriebenen Briefumschlag langte ,der gerade vornan auf ihrem Schreibtisch lag, und ihn
Oldenwert hinüberreichte.

Der prüfte einen Moment die großen, steilen, schars -
linigen Buchstaben und sagte dann voller Bestimmtheit :

„Die Dame, die das schrieb, ist eine Mänuerfreundln,
gnädige Frau.

"
Die Baronin hob den Kopf, Frau Marie lachte

laut auf.
„Doch blamirt, Verehrtesterl Das da schrieb keine

Frauenhand.
"

Der Rath sah noch einmal hin und wiederholte fest :
„Es ist von einer Dame geschrieben ! "
„ Bitte, zeigen Sie doch den Umschlag einmal her,

Herr Regierungsrath — ich bin kurzsichtig , wie Sie
wissen " . — Sie warf einen Blick aus nächster Nähe dar¬
auf und lachte dann noch unbändiger.

„Allerdings ist das von Frauenhand , so männlich
die Schrift erscheint — und was das Tollste, Ihre Deut¬
ung stimmt .

"
Er lehnte sich ruhig in den Sessel zurück.
„ Ich wußte es . Genügt die Probe, Frau Baronin ?"
„Aber nein — bei Weitem nicht I Sie konnten zu¬

fällig die Handschrift kennen und über die Schreiberin
unterrichtet sein — übrigens haben Sie nur — nun ,
sagen wir , eine Eigenthümlichkeit der Dawe bezeichnet
und nichts Allgemeines über ihren Charakter» ihre Fähig¬
keiten gesagt . "

„Verzeihung , Gnädigste ! Aber indem ich diese —
Eigenthümlichkeit ans den Schriftzügeu laS, bezeichnet«
ich genügend sowohl Charakter alS Fähigkeiten der Dame
— es gehört doch jedenfalls Fähigkeit dazu, die Männer
zu lieben , und nicht jeder Frau ist sie eigen .

"
„Rein, " sagte die Malven srrlenrnhig . „Mir zum

Beispiel geht sie ab .
"

„Das auch ohne Graphologie zu bemerken , hatte ich
bereits den traurigen Vorzug.

"
„Nicht persönlich werden !" warnte Frau Marie.

„Und zur Ablenkung haben Sie hier eine weitere Hand¬
schrift, von der ich genau weiß, daß Sir sie nicht kennen."
Sie hatte eilig in dem Briefstoß auf ihrem Schreibtisch
gewühlt und reichte ihm nun eine größer« goldgerändert«
Doppelkarte hin, die auf beibeu Seiten beschrieben war.

„Nur die obere Seite lesen !" gebot sie .
„ Wie Sie befehlen ! ' (Forts , folgt.)
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raschen Einführung mancher Verbesserung an Gegenständen
de» Gebrauch « in Folge des Musterschutzes rntgegenstehen mag ,
tan » «in Bedenken gegen obige Grundsätze nicht entnommen
werden . Den » rinerseit » beweist da» Argument zu viel , weil
ihm zufolge jede» Patent - » nd Musterschutzrecht , als der all¬
gemeinen Ausbeutung der ErfindungSgedanken hinderlich , zu
beseitigen wäre ; andererseits betrifft gerade da » Musterschutz-

gesetz nur die minder wichtigen und , wie die Regierungsmotive
stch ausdrücken , . kurzlebigeren ' Erscheinungen de« täglichen
Leben » , deren kurze Schutzfrist für da» Gemeinwohl ohne Nach-

theil ist . '

Badische Ghroutt .
' * Mannheim , 19 . Sept . Am Sonntag , den 14 . Okt . ,

Wird nunmehr die Einweihung de » Kaiser - Wilhelm -
Denkmal » in Anwesenheit des Großherzog » und de» Erb »

grohherzog » von statten gehen. — Da » Programm ist wie
folgt festgesetzt. Der Großherzog trifft Vormittags gegen 10
Uhr dahier ein. Nach feierlichem Empfang auf dem Hauptbahn -
Hof erfolgt die Fahrt de» Großherzog « durch die Zufahrt »-
nnd Heidelberger Straße , die Planken entlang , durch die
Breite St,atze nach dem Grobherzoglichen Schloß .
Auf dem Wege vom Bahnhofe bis zum Schloß bilden
die Vereine Spalier . Am ehemaligen Heidelberger Thor
wird ein Triumphbogen erbaut , vor welchem eben¬
falls ein kurzer Festakt stattfindet . Die Spalier
bildenden Vereine mit fünf Musik - Korps begebe» sich
nach Pasfiren de« Großherzog » in den Schloßhof , woselbst
auch die Schuljugend Aufstellung finden wird . Im Schloß¬
hofe selbst werden zwei Tribünen erbaut , von denen eine
für de » Großherzog , die andere für Zuschauer bestimmt
ist . Bei dem Enthüllungsakte werden die hiesigen Ge »

faug -Vereine Mitwirken . Für Nachmittag » 1 Uhr ist ein
Festmahl im Stadtparksaale vorgesehen . Ferner findet wäh¬
rend des Nachmittags auf dem Meßplatze jenseits des Neckar»
ein Volksfest statt . Für de» Abend ist eine Festvorstellung
im Hoftheater festgesetzt. Abends 9 Uhr bringen sodann die
hiesigen Vereine dem Großherzog eine Serenade im Schloßhof .

* tz'mmendiugen , 18 . Sept . Der Bürger » und
Ge werveverein hielt letzten Sonntag eine zweite Haupt -
vevsammlung ab znm Zweck einer Weiterberathung über den
Entwurs betreffs Abänderung und Erweiterung des Unfall »

versicherimgzgejetzes . Allgemeine Zustimmung erhielt der An¬
trag , daß es sehr wünschenSwerth erscheine, bei der Aenderilüg
des Gesetzes eine Vereinfachung im Sinne einer Zusammen »
ziehnng verschiedener Verfichernngen unter eine gemeinsame
Leitung zu erzielen , auch dürfe nicht unerwähnt bleibe » , daß
eine möglichste Schonung der Kleingewerbetreibende » bei einer
materiellen Weiterbelaftnng ais dringend nvthwendig erachtet
werden müffe.

Nns den Nachbarländern .
* Muhig . 18 . Sept . Gestern Nachmittag langte der

Großherzog von Baden hier an zur Vejichtigung der
Veste . Kaiser Wilhelm II. ' Der Bahnhof und die Stadt
hatten , so gnt er die Kürze der Zeit feit Bekauntwerden > des
Besuches erlaubte , Festtagsschmuck angelegt . In feiner nut ^
seligen Weise , wie sie nn « von feinem Aufenthalte in unserer
Stadt vor acht Jahren her bekannt ist , unterhielt fich der
Großherzog mit den zu feinem Empfange auwesenden Per¬
sonen Hub begab fich z „ Fuß zur Drahtseilbahn . Bei seinem
Scheiden brachten die an dem errichtete » Triumphbogen ver¬
sammelten Arbeiter nach einer Ansprache des Baumeisters
Schuster , dem Monarchen ein Hoch, da«, aus vielen hundert
Kehlen stammend , weithin das That eMllte . ( Str . P .) !

Ans der Slesidenz .
Karlsruhe , 19 . Sept .

— Das VI . Sadifchr H!nudesgesa «igsfest soll, wie in einer
heutigen Besprechung des Lokal-fjfestansschuffeSund des VundeS -

' vusschuffeS beschioffen wurde , eirdgiitig Pfingsten « . I . in
, Karlsruhe abgehalte » werden . Der Messe wegen wird das

, Festprogramm nur einige unwesentliche Abänderungen er -'
fahre » . Ein hübscher Verlauf des Festes scheint nunmehr

■ gesülert .
« • Das gebuckene Karlsruhe , . habt Ihr da» ge¬

backene Karlsruhe schon gejehen ? " Ta » war letzte Woche das
- Losungswort in Stuttgart , wo z . Zt . di« große deutsche
' Bückerei-Aussteiluilg tagte , die sich eines enormen Zuspruch «
* erfreute . Es waren auch seoc interessante AnSstelluiigsobjekte

vertr ete » , wobei sich dasjenige der Karlsruher Bäcker¬

genossenschaft ganz besonder « auszeichnete . Es bestand ,
wie schonkurz mitgethrilt , aus « iliem großen dekorativen Ausban
mit einem Portikus i» der Mitte , wodurch man de » Haupt¬
platz der Residenz erblickte. Im Hintergrund das Schloß , der
Schloßplatz mit Moiinmeut . Zirkel , Kaiferstraße , dann Markt¬
platz mit Pyramide . Alles architektonisch und plastisch von
Brot zusammengestellt » nd bei azurblauem Himmel mit gut
wirkendem Oberlichte beleuchtet . Man sieht sogar gebackene»
Publikum aller Art . Gebackene Politechniker wandern mit
ihrem nicht minder gebackenen Hund in» Fcankeneck , aus

! welchem die Frankenfahne weht ; -gebackene Pferdebahnen er¬
blickt man , denen ei» gebackener Mann nachspringt , gebackene

, Engländer , die die gebackene Pyramide bewundern , schlafende
' gebackene Droschkenkutscher « nd vor dem Rathhaus . sogar '

gebackene Polizei . Diese mit vielem Geschmack zusammen »
gestellte 5 Meter hohe und 6 Meter breite Dekoration , welche
sehr stylvoll gehalten , ist von unserm auf dem originellen
Gebiet wohlbekannten Maler Hoz entworfen « nd aufgebaut
und wurde , wie schon bereit » mitgetheilt , mit der höchsten
Auszeichnung prämiirt .

# Hlnterschtagnng von Uostgeltzer « vetr . Die Kais .
Obervosldirektion Karlsruhe erläßt folgende Bekanntmachung :
Der Postkafstrer Robert Graichen au « Essen (Ruhr ) ist
»ach Unterschlagung von Postkaffengeldern in Höhe von
30 000 Mk. seit 6 . Sept . flüchtig . Graichen ist am 6. Sept .
Abends in Darmstadt gesehen worden ; weitere Spur fehlt
seitdem. Graichen stammt au » Ziegclheim (Kr . Zwickau) , ist
1,75 Met . groß , hat schlanke Gestalt , dünne « schwarze« Haar
( Platte ), schwarzen — nicht starken — Schnurrbart mit Flieg «,
gebräunte Gesichtsfarbe , trägt Stahlbrille . Kleidung bei der
Abreise : Dunkler Jaquetanzug aus blaukarrirtem und roth -
melirtem Stoff , weicher fchmarzer Filzhut . Der Flüchtling
spricht den sächsischen Dialekt , ist auch de» Französischen und
Englischen mächtig . Auf Ergreifung de» Graichen und Wieder¬
erlangung de? Geldes sind 1200 Mk . Belohnnng ausgesetzt .
E » wird ersucht, von etwaigen Wahrnehmungen , welche zur
Ermittelung des Graichen führen könnten , sofort der Kaiser !
Oberpostdirektio » in Düffeldorf , der nächstgelegenen Postanstalt ,
oder der Ortspolizeibehörde Kenntniß zu geben .

8 Ermittelt . Zwei ledige Maurer aus Daxlanden
wurden als die Diebe ermittelt , welche in der Nacht vom
15 ./16 . d . M . in der Grabenstraße die 4 Gänse entwendet
haben. Die Thäter wurde » gestern Abend in Haft ge¬
nommen .

8 Kntivendrk wurde eine»! Milchhändler in der Bürger ,
straße am Lokalbahuhof eine Milchkanne mit 15 Liter Milch '

im Gesammtwerth von 5 M . 50 Pf . , ferner in der Dnrlacher -
straße einem Erdarbeiter Nachts ans unverschloffenem Zimmer '

aus seinem Portemonnaie heraus 51 Mk . , und schließlich noch
in der tieineu Spitaistraße aus unverschlossener Wohnung
5 Mark .

Konkurse iu Buden .
Bühk . Kaufmann Friedrich Armbruster in Bühkerthnk .

,, Konkursverwalter GeschäftSagent Karl Ehr ist in Bühl .
Koiikursforderuiigen sind bis mit 11 . Oktober 1894 bei
dem Gerichte anzumelde » . PrüfungStermin 19 . Okt .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 19 . Sept . Die Blättermeldung , der

Vicekönig von China , Li Hung Chang , habe Selbst¬
mord verübt , ist vollständig unbegründet . Noch heute ist
von ihm hier ein Telegramm eingegangen.

Braunschweig , 19 . Sept . Die gestrige , von 80

Mitgliedern au8 14 Handelskammerbezirken be¬

suchte Konferenz wurde von Kommerzienrath Jüdel -

Brannschweig eröffnet . Die Anträge Siebert -Halberstadt ,
Richard Alexander Katz - Berlin nnd der Handelskammer
Braimschweig bezüglich zivil - und strafrechtlicher Ahndung
des BerrrathS von Geschäfts - und Fabrik¬

geh ei inn i.s sen wurde mit erheblicher Majorität an¬

genommen . Die ^Anträge Stumpf - Osnabrück und der

Braunschweiger Kommission über Qualitäts -, Preis - »nd

Herkunftsverscheiernngen , sowie der Antrag Pieper -Berlin

gegen den Mißbrauch von ErfindnngSmustern » nd Waaren -

zeichen . wurden nach eingehender Berathuug ohne Wider¬

spruch ebeufbllS angenommen . Die Verhandlungen Über

SchwindelkonkurS , Wanderlager , Konsmnvereine und

schwindelhafte Reklame dauern fort .

Madrid , 19 . Sept . General Franz v. Bour¬
bon erklärte einem Besucher , seine Rechte auf ; n »
Thron Frankreichs in feiner Eigenschaft als Erde des
Grafen Chambord aufrecht erhalten zu wollen ; er wird «
nicht versuchen , die Krone an sich zu reißen , aber die An¬
sprüche der Orleanisten nicht allerkennen . (Schw . M . )

Telegramme der „ Badischen Presse."
Berlin , 19 . Sept . Der Verband der deutsch-

sozialen Antisemiten Berlins hatte auf gestern Abend
12 Versammlungen in verschiedenen Gegenden Berlins
gegen den sozialdemokratische » Bierboykott einderusen .
die meist schwach besticht waren . Die Referenten , da¬
runter Böckrl . sprachen sich energisch gegen den Boykott
aus . deffen Führung hauptsächlich in jüdischen Hände «
liege . Die Versammlungen nahmen sämmtlich Resolu¬
tionen gegen den Boykott an .

Berlin , 19 . Sept . Die „Neuesten Nachr ." halte «
I ihre Meldung , wonach sämmtliche Soldaten des XVII .
| Armeekorps mit dem Namen Kowalski verhaftet worden
seien , aufrecht .

1 Danzig , 19 . Sept . Das gestrige Flottenmanöver
auf der Ostsee dauerte von 8 Uhr Morgens bis 6

Uhr Nachmittags . Vor Bischöft , in der Nähe der
Halbinsel Hela , fand eine große Seeschlacht statt , woran
die ganze Flotte betheiligt war .

Stuttgart , 19 . Sept . Die hiesige « Küfergeselle «
haben gestern Abend beschloffen, in den Ausstand ein -

zutreten , nachdem eine Einigung mit den Meister «

betreffs der Bezahlung der Ueberstunden an Wochen¬
tagen nicht zn erzielen gewesen war . Die Geselle »

verlangen 35 Pfennige pro Ueberstunde .
Wien , 19 . Sept . I » der Gemeinde Mährisch -

Ostrau ist am 16 . d . M . ein Bergarbeiter an Cholera
gestorben . Im Stadtgebiet von Lemberg kamen gestern
2 Choleraerkrankungen und 2 Todesfälle , im Stadt¬

gebiet Krakau eine Erkrankung , im übrigen Galizie «
156 Todesfälle und 101 Erkrankungen , in der Bnkovina
5 Todesfälle und 4 Erkrankungen vor .

Wie » , 19 . Sept . Die Blätter melden , Herzog
Philipp von Württemberg , der Chef der katholischen
Linie des Hauses Württemberg , beabsichtige seine Wiener

Hofhaltung aufzulösen und dauernd nach Württemberg
überznsicdcln .

Budapest , 19 . Sept . Zwischen mehreren tausend
Arbeitern , welche ans dem Westbahuhofe zur Begrüßung
des aus Temesvar ankommenden Arbeiterführers Gihon
versammelt waren und der Polizei kam es zu einem

heftigen Zusammenstöße . Zahlreiche Arbeiter wurden

verhaftet .
London , 19 . Sept . Aus Shanghai wird ge¬

meldet . der Kaiser von China hat ans die Nachricht
von der blntige » Niederlage seiner Truppen und von

der Gefangennahme seiner besten Offiziere mehrere

Mitglieder der Hofgesellschaft sowie Gefangene hin -

richten lassen. Ferner richtete der Kaiser einen

dringende » Aufruf an die Vertreter in Ostchina ,
damit diese fortfahren , Truppe » heranzuziehen .

Shanghai , 19 . Sept . Ein großer Kampf hat

zwischen der chinesischen und japanischen Flotte im

nördlichen Theil der Koreabai stattgefnnden . Ver¬

schiedene chinesische Transport - und Kriegsschiffe setzten
Truppen ans Land , was die japanischen Schiffe nicht

hindern konnten . Nach verzweifeltem Kamps verlief die

Schlacht für die Chinesen günstig . DieZapaner hatten dm

Verlust von 4 Kriegsschiffen und vielen Todte » zu

beklage ». Das chinesische Kriegsschiff Kingynng
wurde in den Grnnd gebort . General Ting und

der deutsche Major Hanueke » wurden verwundet .

Die chinesische Flotte zog sich nach Weihaiwei zurück.

Auswärtige Todesfälle .
steinaeiiwinkek. Wilhelm Langenbach , 60 I . a .
Märkt . Fritz Rnng - Hoffmaini , 8t I . n .

'■ii i ' 'nw

GAWMEMW
In bev Radolfzeller Lotterie

fielen 3 Zuchtkalbinne » in
meine Hauptkollekte .

Zu nächstwöchigen Ziehungen der
Frankfurter , Engener und
Darmstädter Loose , ä 1 M .,
später Marienburger u . Ulmer
Geldkoose , L SM . , Straß¬
burger , Weimarer und Furt
wanger , i 1 M ., empfehle mich
Wiederverkäufern bestms .

Carl Gölz ,
Lederhandlung ,

Hrbelstraft« 15 , Karlsruhe .
Nach Auswärts für Porto und

Liste 25 Pfennig . 11179

A
wird vom Verein zum rothen Kreuz bestens empfohlen

MAClGl 12 und zu 8 Pfennig und ist in stets frischer Waare zu habe» bei F. K .
UU ‘

Bathgeb , vorm . Fr . Maisch . Hoff . , Waldstr , 57 . 10158

JiüÜiitifr fotterir.
Das bei mir gekaufte Loos

Nr . 884 gewann einen lim

Fuchs - Hengst .
K. Wegmann ,

22 Waldstriche SS .

1 M7 D
Fette Gänse.

Prima fette Gänse mit und ohne
Leber empfiehlt auf RoschLaschona

Adolf Richheimer jr.,
Ziihringerstrasze 53 » .

NB . Bestellungen bittet man baldigst
tu machen 11162,2 .1

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herz,

licher Theiliiahine an dem , o
schweren Verluste unseres iunigsr
treugeliebleu Valers

F . Oberlf .
besonders den beiden Gesang¬
vereinen Karlsruhe u . Jöhlingen
für den erhebenden Trauergesaua
sowiedeu Bekannten , Verwandten
und Geschäftsfreunden für die
zahlreiche Leickeiibegleitinig zur
letzten Ruhestätte , sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank auS -
Im Ramru der trauernde »

Hinterbliebenen :
lim W. Oberlc .

Visitenkarten
gestellt in der Buch -Druckerei der

« reff «"..

logellpMuitg ,
Uhkaud strafte 20 , 2. Stock,t

empfiehlt weiße Reisvögel , Zevra -
finken , E l st e r ch e ii , Elsterchen -
Ainandine , Gciesblen , Japanesische
Mövchc », Kanarieiihahuen u . Heimen ,
Goldfische , Fischfutter , Fischnetze ,
Aquariuiumuschelii , Schilds , öieu .Lauö -
frösche. Ekciidnselbst ist ein schönes,
kleines , viereckiges Aquarirm zu ver¬
kaufen . 11157

Jacob Fuchs Wwe .
Jeden Tag auf dem Markte . Gold¬

fische zu 20 und 30 Pfg .

Für Küpitiilistk«.
Auf eine Apotheke in Baden ( Real¬

recht) werden ans 11 . Hypotheke sofort
geaen gute Verzinsung 15 Mille auf -
ziinehmen gesucht. Gefl . Off . unter
Nr . 11068 an die Exped. der » Bad .
Prelle ' erbeten . . 3.2

Ein uachweisdar gut rentrrendes

Sciiweinemetzger- Gesciiäfl
in bester Lage Mannheim » ist bis
l . Juli 1895 z» verkaufen . Offerten
unter A. G2057 b an Hansen »
stein & Vogler A . - <S . , Mann¬
heim ._

1H46 .6.I

Otelle-Befuch .
Ein geb . Fräulein au « achtbare «

Familie , das längere Zeit in einer
Wurstlerei als Ladnerin thätig war ,
sucht ähnliche Stellung , gleichviel
welcher Branche . Buchführung einge¬
schlossen.

Offerten unter Nr . 10911 an ' die
Expedition der „ Bad . Presse " erb . ‘IX

/ Cm braves , fleißiges Müdesten ,
' 3' welches eiwas kochen und die
häuslichen Arbeiten versehen kann ,
sucht auf ' s Ziel Stelle in einer kleine »
Familie . Näheres Hirschstraß « 69,
2. Stock . 1116«

Stallung cvb. Jeder üderallhin
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—* ?%

8 — _
_

3 l
'

föf
§ 'S' a

so 3 '
I T 8 .

5 v Sv

ä
» ö . a « w '

^ „
' * *' *

5r3t « 5 °

äi
'

o '
s . a ' SS « 3

Ds ® L ? “ S 3 3
§ » aZ

3
» i ? 3 * 3

2C D <= =c»ft « • <y 3 ft
fifo 3 g - <1 8 »
^ E3» » >.3 ,
» cE <$ S

^ Ä 3 <tj » or
o -

’
* Sfs

~

£ S
-

I
3 2,3 g3 ft - o 3
3 2s «

3 l? S 'S 3 <

^ H .

fS-
^
*5

B **
o /*•*!*>r -i •»- rtco

3 . 3
8 2co «-»

fiSo
3 SS
U

'

©
Ü

Zs -

® -a »'
— 3 er

3 ow
sg . 3 2

lf «Ir
3
CT
O8
«R
o

oJOf «

A

er
&

» ^ 2

' s .

-3 5J
3 ft

3 S '-»
S 2 -

'N S -A .
3 « . 3 2 22 ” s o -5 a

3 ; f » s
l,

3 | g ; #
s -

f
i

M3 or 3 ! er 3 'S ' -« ' 5» 8, —«,
5 * 3 2 _ « n orp *
ft » 3 a 2«* -

Or Xf - ' v -̂ . r-sft ’iS 3 ^ ,5 a ®
3 — ,3 “ LS a 3

o 3
« ; « Sgo *

L « . K Z-Z . 3 3 ‘
Z3 -s s «
» 22 SSto ff 3

_ 3 33
2 . -2,3 ° 5SfS « "' . “ 3 »- SS ®o - g 3 j« . <*

"
e | ? §

^

. -? 2 3 :
a

: » S ^ Sf » rt
JE

- 3 - 2 ? a DBi ' —k,̂r - 3 3 - 3 2 . 3 J5 , ^ _ or ^ r.^ € 5» 3 ' oSa " ' » ' sST 'p * 3
o S * a „ S "3 ' « « »'S '

S 3 ^ '
-=S

oro ' Sss ™ _ _ - a -S » s 2 .—*» « 2 , 3^ aa
H

2 " w IaS ? s l S 8 .Of 2 -25 & '5 ' 3 <s n rta
'ä ' « ' •

«%* ^ U " £35 ' 2 £3 n . ^ n ^ 2 fj
gr

« er « w » « ft '
Sg .Ä

3

: LZ
^ . 2 ^ | ^

?
f

ffs - 3 ? ö ^ 9
g -. ^ - w o

» ^ er 3

« ?
3 .

'Ä <3 " "
Z

'

a
S <€3»J A

-A
, B Sf

,

fsl

-3 »
ÄÖ - .
rt s

S 3
*

© 3
^

s S
'

o
3

' or
3

OP ®
ZS
«

I

öl
8 w

tf o «
3 S,U - 2 .H

5 3S

r

SZ §« & S

^ 5

Cf ? 3 » o rvO" £Xl
Aap « ^

I *5 * CT'

» 2 - Ä

oo *3

äaf a §
o

' ö ' -i 2 . »

" ®
rc

g
8 jt
a ** ^

3 <• '
« ^ ,3 _
ft 0

03 « .

ci —* S .
p 0 CT 53
ä 3 s

"

OM » 3 8
söSt

1 3 e . «
Z Z Z ft

s ^r.

e ?*>CP
CT
»

tÄ »
ÄS - S

'S '
o 2 ^ S

*
« »®

LAZ
' L ^ S 3 a _ |

3
g,g , 8

S )
^ 3fi 0 , @ a ©

'I”
ö3

'
33 <5U , a

"
s ^ ai - ir s : s «

'ft 3
: ^ - g

t
sg ©

er iS eraw oji - ero 5 - we 8 «ft of
» ■

3 a = s 3 s »= .Sf s . ft 3 S " 2 .~
I * « •fi ' S - - 3 or -Z ? 3

/ E\ ^ «- »- 'ÄS —. ^ »v£3' '«0 f% *̂ '<«O

3 «g
‘

S 'S ' 3 3 3 . rl
2 r-r 3 <% <» 3rs <v £3 t-T."

Ä >L - o -

s ^
3 o*i 73 > O

CH
o

= a3
” » » a i w 2 . >" | a ,

3 Ä
l « . 2 ,, S5 1 ^ pS !r52 erÄ - 5»

I g M
-

g
- " -

'
* §

5 - “ ° -

« gsg 3L or ^ j "W
o 2 . «■* VCr- ^ co o 2 o £xom
s -" gjs ™ ^ ' “ 0 s - 1*

«
ff

-
gf g .

3 »

ö -
3 g Sg

SS er
^

f -
s - §

! ; &
”

? § #
a f l

-S - - ®

£ Sri * 3 s
H

3 r Ä § SI ? s 8

a ^
- ^ 13

3 ' " “ L '- ' ft

§ . Vor | ofg

f » er ^ , - OP g Ö © cS
'

3
1 S

'
. gS o

<» «. 'S "er .ft , b - ? o ' aüASi

5 ® ä

e » 3

3
- 3
ft 3fi = r

'S S § 3
~ n a 'S cr >

S o '̂* ■* 2
« ■'S* 53 o « r»
a --2 . g ? « •

sssZ k,Z ^3 (- r ^ M
O «y « ^ 53

S3 L8 3 ?

-Z
> "

LSZ .
- Z .

ZÄ ' S 'TS '^
8 «. s *

ft *5
§ . ?; „ «8

“ft 5
3 « 3 „ er'

S ® 3 2
^ S | s . g
8 5̂ 53 53
SS 3

« • <?* S .co?» r&
« « 25

g
- S . « 53 o

cy er
8 8

» ^ •vCrs

a ? |'S « ?

rt „ .• —
« 3 S

_
g

"
3
or _

rr

. n »
'

* § 2 .eS ? S « » 3 m siW 53 5 » q . * a ^ « 2 3 53o
53

r» ^ R '

ö s -

rs
■B

'
-tr
3
«

5f

53
53
«-r

jy « ^

3
*

Z .
—n>2 <v
^ 53 er

<t .
- *-s

— ® s« ' äsw vö *. 5353 <-* CO

53 ry ß 2 - —*1 53 2 —»1 f^_»- ^ i O

1 ^ 12 ^ 3 *^
51153 JS 2 ** (frJ ^3 CO SS * 53er h S co £ ‘ 2 2 5 2

22 £ 3

-
■« > § » '

3 3 -S
♦1 5 5 ' o ) 5

äf I
"

.
""

a - S ‘
ir

»
f

er

2 2 2 ^ -co ***. 2 x" 5 3
5

'
S « oOta .£ 3« »-» r* r ?

2

CO *-r

tl
Sf 8 =
3 -P *

«-« So r» f 7•5 : « O

ö - s

S -So 1

b r ? Sg » _
■Ä & q . J7Ö g

„ ■ Ä
8 - » ? « Ä

tffig . gr
'

8

ft « ° -2 . o f3 „ . ff gw 1

& & & g 21 ° «
' r *

’
s § . sgd 3 S53 'S ' py 2 , « Qf5S. ® 2CO sß ^ 53 <v ^ oj tfu C»
S

'
S

"
2

”
0

’ 2 - s ! <’ "

» «g -i

f olSg -fgiHs
'
S*

ss ^ jf v ^ ar ? - & s »

jri
^ o
3

- 3 -

® S
« 2

er
N3
SU • ^r< "

or
rt

- £ " © § f ® „ Ler 2 er <3 -<y 2
e* 2 . 53 5 n S ,a*f »Üi

-
S

'
wSi

“ oS ' S

o
53

O
A ,

'S ' Ä
' ’

: | 2 ^ |
: ®

' o ft 2
. 0 5 S
, =» erg .

fr

&
S U Q— -tr n 3 , 2 LP

'= '
_ r g ‘ S * <y3

- 3 ^ ® S R ‘
« =

a - a - , *
A S " U3

S .sl ? ? fflsS
S ^ n er ft -ft S
?To ’ « “ SO ' ftt

1 .

3 ! as
3 »z

o
•CT

«CT
TO

Ü s

o
«iT **<

t S * n
» 3 3 *

s

A

53 c

er i

S
™

J

Wj
KZ -

- 3 I
er
3 ©

© ©
■5 >S "

er 2
13 »

3 . !
CO {

»S * 1
S :

I ?
or

. O
S “ ®

ss

rsZO - Q.

fl3 g 5

S
' •3iS«* »

S 3

o 2 .
So ff

ft 33

ZI f
A

ST 0 QM
^ CT Z
öSZG

-

5 . S ! 3

SO

O. CT

CT'

? Z

S G .
« S ?

; B 5
= 0 - 3 !
5 3 .■-ty **

: Z3
4% *
3

* «S
« er E '

% 33
as

»
3 8
er o

S
ja »

A fZ
3 3

31 8 ff
sft _
3 ®* 33

1 ^ 7
SP I

I

72 2 .

Ö
3 »« '

er 8
ff »

■3
er

a &
S n

n « '

M
•CT

2 8

TZ ,
2
3
3 >

«f tf

2 : ar f? Ä - - -f

er ,
8

"

3 * ^ 5253 ss CT
O

^ orH
jj 8 '
to
53 Sa

p
^ cr 0@ gs
§ S -

Q »
°

H ,
SWs .s » e 3 -
«3» 3ft ft 3 *
3 -a 0
® ft CT

j4- 3
3

«** L

ÖO 3

3 (sä ® ! öCT

Or
P jOB

53' A
: « »

p

c*» 2* ^ CTCO
| p 2 5 « ,

***
w ** 2

© 3
'

3
■»

= ■«

w
CT e
p £ : «pCT A r»
» *̂ CT
S 'g

'
e

L , 2 .
^ r*
£ s «v
s & ®
•

- § "

& cf

8ZZ8•T . A P
WAA «
o - J2 —
«»

^

ll - l

^ -5 . a
n

^ ^ ct , .
P ‘ C 2 g - ^ or Ai ?
g I S ft S K ' - »

ca CT CT /k) o» 4^ , « 2 - g « o — »
§ £*.

" "
p, _ «-1» J1I4 e /

6 Ä !S “ ^ 5 * ^

er '
g

-
1% ty

A - O
« g

"

3
t 8 ,
g &

= »
S » »

■« . 33 3
o a ^

s 2

♦eo
. » » P

-S , d 2
"

P «
e 5 8

-CT «

5̂ g «

W
© « 2 £-v P TL'

«-« CT

CT '
P ;

CÖctB
5 , o ®TT ob = r

«m «-. « ca 55P « fp

S
c

S & ö

3 GIS 8
™

Z• S L s «

© 1 = S
‘

fCT CO o CO CTe5 5 a « POV • >CT> M CO

53
P
CT

CT
§ >

) S CCT̂

«4 >*A 5

2 s cr
~ ft 2

3 s
3 «ü
ef |o

-2 ' » »
S © 5 ®
8g ’ “

O
« &

s »
c$ » »

I 2 /
. =3 «

S « V ~
«x ct * C5 ^

g s & - «
e ro

ft » g «a
_

S * 75 * 00 8

g ? S A

; ; fi ®

8 3 ' ft a
M _ Co

.̂ 5F l s

1 g
® . = s

f sS @ l

CT
e ct
« •*A *
8 . e

3
*"̂

g | . ;Ä CTC

A ®S
er . ' " ct

« »CT ^
p ~rp

CT
, Ä

P
A

£ '
p
cp

53. ü Ü

^
se

^ "

o e er - f CT
CS ?o S *

CT CT£S T -s£ * ro
^ P

p 5
öf ct

| ft

168
SU

AÄ
o A

' CT
* P

öS

p
CT
CT
p '
«

CTCT1 C £J #% J3: CP
) f L 5o 2 . ct

*
«2 *'8i

SO CO CT d CTSO “cTr> „ rf ' c« p n n

f ^ # s 2ZZ -

sSa
2 ^ ?» = _ , „

CT er 2 ^
“ S - 13 S

jf l !
ÖS = ®
CT yp - ^

S ' « ® * 2
p; CT 55
& S « «c =

8 ^
s W

K ag
|

" «

2 3 fo . O " “ “ •31 ®)- " 02 2 S -
3 S © «

^ 8

8
'

B
'

s © H

. er » ,
I 8

. « S ■“ ■2 ' e ;

“ « ©
a » 8 ~ _
a . ft 5
3 B

' I 13

CT CT?T53 2 ,
S » Ä

ro CT B
CT ^ AsÄ 2 . 7£ 2 -r{ »3 A * CT.

2 « *

Ögao ;
pj O jr 52*

^ ■p ^ xtz

2

CT CT
^ O

00 g CTS
—*»CJ1 2
cS: 2 kD

CTwl
» A

■̂ CTO
ZG

© s - ^ g3 P.
32 ^
p CT

» S 55 co CT. ^7 . q — CT Oo r« CT
s » §

, «
ZWK

2 .
^ c | (5,S

- R
| » ? 1 .■L H

CT OB

!
? e' 2 3

’
«Ö > o

! ©

BO fl

3
2 «
er Sf

eft

S

33 er
a » a _
ft 2

" 3er ft ft
S <2 ©

g Sf~ "
ST

ti
L S
2 er !
ft BO 1

ey "«
3 _2 .

13
**

1„ . ta
Z « .

0
-3 :

’
S ~

2 ~ n— p
r* «
3 '
co *»

P
« r

SO CB 5
2 (3 8

PS o

CT S . a ®
Sb

g . I ®
^ s CT

3 ! I -S , 2 * CT -n
'

^ — P P
2 ? er

I

A

2 *P _ ct
CT

g ÖMS

g
- Ö ft fo
»A CT'Tx* 2
♦*• Ä

^ 5
S » f *

fco p = I
2 cp 2

03 ,« . g Ö» ri *
ea 2 . ' A
2 ^^ • «-S p
_ «s

m Sf
e o 2 .O CT S 53
3 0 CT? =
CT -o CT «-J^ p «p

ft ^ -KSZ

§ 3 ft 0
-2 . 8
HS - 1« '

3 3 a

3 £
-

3 * <
eu -an
3

a
5 >

o
" 3 *-*- 3 ft

ca 5
_ _ _

~

ft © ftj«-» 3 !

f *f "
2 « 3

s . 2
j

»

8
|

DZ

i . 1

. er » . 2 ft
2 o 3 . 3

i s s ! »
LZ 2

Z,D ^
2

, BÖ ft 2 w

® 8 d

. S .
'
ft

'
2

3ft § g =«

CT o
5 « 3

© ~
■3 !

5 5 CH« Z .

g =
CT SS

*s>>

CT grJ*S . Ä »

CT
»

CT PA '
® s
ff

s

3 5 *

CT £ 0 —n
-CT r- CT' ^
CT ^ ,TP ^
f S S »
5 SS 3

_. g . S» ft ‘

= 5Ba
CTCP O 55

P c-
^

g . « ft 23 s s *
£ Sb jl

3 t ^*

er fif
© er = 3
3 3 -fl "

°* ^

t er

EZ ft «

1 ^ 1 Ö
5 ftj) a > «
2 - -L ' " s
?r ft -»

t
f ft !

©
«CT
P - ^
2 LS 3 ,
s ; ^

sä ®
Z 2

s
co 23 ,

A «e '
CT *5 ‘

5S-
CT v >

| F > § © 3 SSW -- rSD

g
CT
P «n 2

G
«

s
5T
CT

3

^ *8
o

J S '
« g ,

— 0 - "
“

HZ 8 » I 8

a « ls - »
■
£ » '

8 2 .
ff er ft ft 3p-n co 'CT ft
3 § 8 t 8

SftS 8 ?
£5 * CT ^

^ (D CT !
ct P * Ck CT

? g

5 55" P

, CT

ÄS rS' W
—C A 3 - :

2 8
3 « 5 >

- A

5P
CT ^

Wr :p «--“ d O
A A

32 0

CT O»,.

8 «5
CT* P ' «y CT 53P

ST -
p♦-S |

3
' CT

P
CT

: W
O .

P oc-c ct

= -
£

i
r 2 “

er ff

= S „
ÄS "

£8 !
cH -g ■
O ct «

2 '

0 ? : 5
c» «-r »

•- 3 » g -
’

S . föft

' cHta §

CT) W ^
o A

^ ~ss Ü a SM
. o sz

p - 5

CQ P" »

P
8
a

3
CR & *- ct

l
^

i « !

fi * il
« a 8 § Z*

^
« 3 |

fVgi 2 * 55

Ijllst

fffff

H» gco 2 .

3 © .
2 . S !
S ft 1
? c8 -

srS :2 p c*" «-t j

K '
"

!
2 2 .

- CP O CT _^ SS* 2 . 2 *5 5

co " n ^ 7CT ^ 8 CT

- »
is *•
; ©

er n

Sf

2 '

r **

er
P
«SB

or £o 8
2 «

8
OC
cd«

55 c-§ CT

P co 7?8 *1 *

3 ct A e
F a 8 8 8

er orco «o*-» *1

cP .S* '
A

’

Ss -
f J

« « a co• 088 n

P er
ft ' Sft

3
< s >
03

_ PL

o *

» Is §‘ ® ' -5 3

CT P
“ & »
ft f? ff
_ _ CT
co CT «
CT

"
1 CS

erLL
g § »
A ° r

«**- p
*

A ,
^

« 2

CT» 3 * ,

K
PL

2 TP
CTr 2 .CT* ~

co ct « ® or”
Se ©

" ft ^

§ T a S

e - 8
3 ©

3 er

3 0
'S

' ft

s .

3 3 j_=> 2 ®
3 — 0
„ 23ft ft ft

-3,ööa
S 8 g .
«-* 3

2 - J

'
s

'
s*
©

3 -•

© 5 CH SO 3 CH » <0
» Ä 2 8 CT* r* «S 8 *

- ? ft 8 ftT -g , - 2 pl
§ U <0 LS ' or

"*
r* ff 3 ^4

8 N 8 — fs . . Sn » ®
• © SB

s» JZ
S “ S

'S 3
-3 —
ft - ft 3

s
ft

Ä .

sf

8 8
1 150

w « 83

' * t=» 3 - 3

I I
ft gs Cf s

= " s 2 =
2 a , La . 2 3 2 . -

s
cH •

« .
er ;

3
>ä

CR
3 - 2 s * a *

ST . 2
BOA

ta
® '

» | ?

Z 2
'
fft 3 S

SS 5 ft
ff ft B»
?TS er
? 3 a

s '

3 *sr
er X “

« ^ ft -
;\ ar w ff

s
"

a ;
tf <*

^ Z ©
STa

3 “ - t

„ g 3
a

2 » =ff ft S
d CT»CT©» cp
er

E 2
P ^

? 2

O CT<Sv co
cp g
p 1

2
CT »
co
- - fEi 3 .
8 «

P
<e > 2 .
ftf 3

STo »
B» 3
© 3
■« r
® K
o "

Zs 3 2 - Z ,
3 ft . ft <£ ff
3 . .2 « 1

©

I I
- a *

■ S s
° 3 - 8
, -er

3 _
SV S LS
o '

a

© 3Z -
P CT
8

^
^

er - «

2 ® © 2

ST 8
Se -
Ä =48

I Ä ? CT
- - a aft
„ A ^ 8

AssZZZ »
SV "

3 2
P *S cJt <0 cm"
o * 8 *̂ * «• Os
xxCT 8 ^
ft & » 2 -

3

P CT g r<

8S | ö -s
g ? f |O 8 2 . — ,er p

ff r» ft - 3 2 " . s - §r
C>* 3̂ —f
*— bo er 2 . 3 , -er S He® » JBt ^ © 8 ft

“ S? aJs ! f
« ' S ™ » ©

r» 3 3

2 •? 2 <%
E O 5Äa

^
’
S roi » S

» 3
Oi

SH . “

. S “ «
3 _ « — —< oa s

- R5 »
3 >a » S '
2 S . 00 ft3 L L
- r> ft 53
<ft ? er ft _«*t MW 55
3 - 8 — S
a » ff aft
*"

ä o * ** O
a

« Q

N «
^ p

^ fco

2 '8 ' i
2 . 2 . '

05 » •
er CT *
o
8 er j

-CT 2 55

P ft) CT 53
2 . « 2 ST erer « ‘

CT ^ «
; S - 3 .

^
"

T ft ; g ^
ft

£
-3 !

5 - 2

g LS

I «
a 3

• St

ifca
s “ 2
2 . — . 5 ,

I
ft 5 2 2 ff - Ss ?

3 3 f * S 2 . 3 -
'

1 Sff ?
® s §T T —

s i -
3 S

g , c : - ö *' ct
<K ft § o - 2

31

„ T
s 5 :
5= 3QW 8
<S

* 8

P
8

SsgSls Z** »iS <* ** c5 <*

- - «

ö « e ;a 8 a i
»

g

’ ® b :
A 8 s !
"» a

afri

® „
*

i
" 5 S1

ftäf i
8 » 1

«P 8
8 er «

Off*8 * « 8

1 11

S
s »


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

